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fragengeleitet unter
suchen

einfache dramatische 
Szenen erfassen und 
wirkungsvoll gestalten, 
Szenen ergänzen und 
fortsetzen
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Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Was siehst du? �– Fernsehsendungen untersuchen  141

10.1	 Von den „Pfefferkörnern“ bis „logo!“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 142
Fernsehsendungen unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 142
Fernsehzeitschriften lesen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 143
Eine Fernsehserie untersuchen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 144
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10.2	 Die Fünf-Schritt-Lesemethode   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 148
Götz Harman: Da schaust du!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 148

10.3	 Projekt – Mediengewohnheiten untersuchen   .  	 151
Ein Fernsehtagebuch führen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 151
Über Mediengewohnheiten nachdenken   . .  .  .  .  .  	 152

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b:
einen Sachtext fragenge-
leitet untersuchen 
aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Tex-
ten Informationen ent-
nehmen und vergleichen

Inhalte und Wirkungsweisen 
von Medien erfassen, 
Fernsehserien untersuchen 
(Handlungsaufbau, Figuren, 
Kameraeinstellungen), Infor-
mations- und Unterhaltungs
funktionen unterscheiden, 
ein Medientagebuch führen, 
Umgangsweisen mit Medien 
diskutieren

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining �– Wortarten und Satzglieder unterscheiden  153

11.1	 Auf Schatzsuche – Wortarten kennen lernen   .  	 154
Rund um das Nomen und seine Artikel   .  .  .  .  .  .  .  .  	 154
Die Schatzinsel (1)–(7)   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 154
Das Adjektiv beschreibt das Nomen genauer   .  	 160
Unterschätzte Meeresschätze (1)–(2)   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 160
Verb und Personalpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 162
Josef Guggenmos: Wenn das Kind …   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 162
  Die Zeitformen des Verbs   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 164
  Starke und schwache Verben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 166
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 Fordern und fördern – Rund um Wortarten    .  .  	 168
Otfried Preußler: Die kleine Hexe   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 168
Wolfgang Ecke: Die Geheimkonferenz   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 170

11.2	 Feuerstein und Co. – Satzglieder bestimmen   .  	 172
Satzarten unterscheiden und anwenden   .  .  .  .  .  .  	 172
Wörter werden im Satz zu Satzgliedern   . . . . . . . . 	 173
Wo steht das Prädikat?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 174
Wer oder was? Das Subjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 175
Wem, wen oder was? Das Objekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 176
Mit der Ersatzprobe Texte verbessern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 177

	 Teste dich!    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 178
 Fordern und fördern – Rund um Satzglieder    . .  	 179

11.3	 Fit in …! – Texte überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 181

schriftl. Aufgabentyp 5:
einen Text nach vorge
gebenen Kriterien über-
arbeiten

Wortarten unterscheiden 
und deren Funktion erkennen,
Flexionsformen und ihre 
Funktion kennen und an-
wenden, 
Tempusformen und ihre 
Funktionen beherrschen, 
einen fehlerhaften Text 
überarbeiten, 
operationale Verfahren (Pro-
ben) zur Einsicht in sprach
liche Strukturen nutzen, 
grundlegende Strukturen 
des Satzes (Satzglieder, 
Satzarten) beschreiben, 
Satzschlusszeichen beherr-
schen, 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen 
Sprachen untersuchen, 
Methoden der Textüberar-
beitung anwenden
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibstrategien erarbeiten �– Regeln finden  183

12.1	 „Balltraining“  – 
Rechtschreibstrategien einüben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 184
Strategie Schwingen – Silben sprechen   .  .  .  .  .  .  .  .  	 184
Lauten Buchstaben zuordnen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 185
Offene und geschlossene Silben    . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 186
Richtig abschreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 187
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Strategie Verlängern – Einsilber   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 188
Strategie Verlängern – Zweisilber   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 189
Strategie Zerlegen –  
Zusammengesetzte Wörter   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 190
Strategie Ableiten – Wörter mit ä und äu   . . . . . . 	 191
Nomen erkennen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 192
Nomen werden großgeschrieben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 193
Im Wörterbuch nachschlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 194
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Rudyard Kipling: Der Wal und der Seemann   .  .  .  .  	 199
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Wann schreibt man ß und wann ss?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 202
Georg Bydlinski: Ausreden in der Schule   .  .  .  .  .  .  .  .  	 203
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12.3	 Fit in …! – Rechtschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 205
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schriftl. Aufgabentyp 5:
einen Text nach vorge
gebenen Kriterien über-
arbeiten

über Strategiewissen der 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
verfügen, 
wortbezogene Regelung 
(Kürze und Länge des 
Stammvokals) 
und satzbezogene Regelung 
(Groß- und Kleinschreibung) 
kennen und anwenden, 
Strategien zur Fehlerkorrek-
tur und Fehlervermeidung 
nutzen (richtig abschreiben, 
laut und deutlich sprechen, 
verwandte Wörter suchen, 
Wörter zerlegen und verlän-
gern, individuelle Fehlerana-
lyse, Nachschlagen im Wör-
terbuch)
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Erfolgreich lernen! �– Arbeitstechniken beherrschen  213

13.1	 Alles im Griff? – 
Ordnen, planen, konzentrieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 214
Geordnete Arbeitsplätze   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 214
Mäppchen, Schultasche und Schließfach   .  .  .  .  .  .  	 215
Heftführung leicht gemacht   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 216
So gelingen Hausaufgaben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 217
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13.2	 Lesetechniken anwenden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 221
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 Fordern und fördern –  
 Die Fünf-Schritt-Lesemethode    . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 223

13.3	 Informationen veranschaulichen – 
Arbeitsergebnisse präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 225

mündl. Aufgabentyp 1 b:
Arbeitsergebnisse 
anschaulich vortragen

schriftl. Aufgabentyp 4 a:
einen Sachtext fragen
geleitet untersuchen

Lesestrategien (Fünf-Schritt-
Lesemethode) für die Text
erschließung nutzen, 
Sachtexten Informationen 
entnehmen, 
Texte sinnvoll und struktu-
riert aufbauen (Lesbarkeit, 
Blattaufteilung, Rand, 
Absätze)

Orientierungswissen

Sprechen und Zuhören   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 227
Schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 228
Lesen – Umgang mit Texten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 232
Nachdenken über Sprache   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 236
Arbeitstechniken und Methoden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 245

Textartenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 249
Autoren- und Quellenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 250
Bildquellenverzeichnis   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 251
Sachregister   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 252
Das Orientierungswissensspiel   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 256

Die Piktogramme neben den Aufgaben bedeuten:

Partnerarbeit
Gruppenarbeit
Arbeiten mit dem Computer
Zusatzaufgabe

Die Punkte sagen etwas über die Schwierigkeit einer Aufgabe:

Diese Aufgaben geben dir Starthilfen oder schlagen dir verschiedene Lösungen vor.
Diese Aufgaben sind schwieriger zu lösen als die Aufgaben mit einem Punkt.
Diese Aufgaben verlangen, dass du möglichst selbstständig die Aufgabe bearbeitest.
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